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Schaubild C2.1.4-2: Operative Professionals Prüfungsteilnehmer/-innen 2009 bis 2019 
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Prüfungsteilnehmer/-innen auf Ebene der beiden Strate-
gischen Professionals ein: Einen Abschluss auf der dritten 
Fortbildungsebene erwarben von 2012 bis 2017 insge-
samt nur 54 Personen (vgl. Schneider/Schwarz 2019). 
Aufgrund der privatrechtlichen Zertifizierungspraxis 
liegen keine gesicherten Daten zu Absolventenzahlen der 
Spezialistenprofile vor.

Das IT-WBS in der Praxis

Ein Vergleich mit dem Potenzial von zuletzt 15.000 bis 
16.000 Absolventinnen und Absolventen der dualen IT-
Berufe macht deutlich, dass sich das IT-WBS in der Praxis 
bei der Zielgruppe und den Unternehmen bis heute nicht 
in der Breite durchgesetzt hat.

Das IT-WBS ist in zahlreichen Veröffentlichungen be-
schrieben und analysiert worden, wobei immer wieder 
auch auf die Probleme seiner Umsetzung in der Praxis 
hingewiesen wurde. Das BIBB legte 2011 Ergebnisse 
einer Evaluation vor, die mit zeitlichem Abstand zur Ein-
führung des IT-WBS seinen Nutzen sowie den Verbleib 
der Absolventen und Absolventinnen auf den beiden Pro-
fessional-Ebenen untersucht hatte (vgl. Schenk/Schnei-
der 2012). Eine weitere Untersuchung des BIBB aus dem 
Jahre 2018 (vgl. Schwarz u. a. 2018) sowie eine derzeit 
laufende Voruntersuchung zur Neuordnung der IT-Wei-
terbildung sollen Vorschläge für die Weiterentwicklung 

und die zukünftige Gestaltung des IT-WBS liefern (vgl. 
Winkler 2020).

Gründe für die geringe Relevanz des IT-WBS liegen in 
seiner Unbekanntheit, der starken Konkurrenzsituation 
zu den Herstellerzertifikaten (vgl. Diettrich/Kohl 2007, 
S. 183) sowie im „ungeklärte[n] Verhältnis zu den Hoch-
schul-Abschlüssen Bachelor und Master“ (vgl. Schenk/
Schneider 2012, S. 57).

Von jenen, die das IT-WBS kennen, wird es gleichwohl 
geschätzt, insbesondere kleinere und mittlere Unter-
nehmen sehen in den Operativen Professionals eine gute 
Möglichkeit, ihren Führungskräftenachwuchs zu sichern, 
deren Praxiserfahrung als Vorteil gegenüber Hochschul-
absolventinnen und -absolventen angesehen wird. Darü-
ber hinaus hat sich die Durchlässigkeit zum Hochschulbe-
reich in den letzten Jahren verbessert. Beispielsweise hat 
die Hochschule Weserbergland einen berufsbegleitenden 
Bachelorstudiengang entwickelt, der unter Anrechnung 
der erworbenen Qualifikationen Operative Professionals 
in vier Semestern zum Abschluss führt311.

311	 Vgl. www.offene-hochschule.org.




